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Oldcnkurgische .

' Blätter.

2Z . Montag , den 7 . Junius , 1824.

Gesetze des Groninger Credit - Vereins.
(Aus dem Holländischen übersetzt .)

r ^Oie Gesellschaft nennt sich, nach
dem Königlichen Decret vom 14.
Sept . I82Z . , „ Gesellschaft von Land-
cigenthümern und Erbpächtern in der
Provinz Groningen , die sich für die
Sicherheit der von ihnen auszugebenr
den Pfandbriefe in soliclurir ver¬
binden . "

L. Dis Direktion dieser Gesell¬
schaft , welche in der Stadt Gronin¬

gen ihren Sitz hat , wird den Land,

eigenthümern und Erbpächtern , die

sich bey der Direktion als solidäre
Theilnehmer an der Gesellschaft mel,
den , Gelegenheit geben , auf ihr Land,

eigenthum Gelder aufzunehmen unter

folgenden Bedingungen.
Z . Der Vorschuß , der den Mit¬

gliedern der Gesellschaft auf ihr Land-

eigenthum oder ihre Erbpachkstelle vor,

gestreckt wird , ist entweder ein ge¬
wöhnlicher, oder ein außeror,
dentlicher. — Der außerordentliche
Vorschuß soll bloß während eines

Jahres ( welches vom r . Nov . iZrz .,

dem Tage , an welchem die Direktion

ihr Geschäft antrat , gerechnet wird)
dargeliehen werden können , jedoch mit

Ausnahme desjenigen , was unken im

§. io . wegen der ZehnprocentS b «,

stimmt ist.
4 . Die jährliche Rente des ge,

wöhnlichen Vorschusses ist 44
Procent , halbjährlich an die Casse
der Direktion , an dem im §. 2Z . ber
nannten Verfalltage , zu bezahlen.

5 . Es soll jedoch den Anleihern
freystehen , auch den gewöhnlichen
Vorschuß auf dieselben Bedingungen,
in Ansehung der Rente und der Ab¬

lösung , zu erhalten , die im §. 6.

wegen des außer 0 rdentlichen Vor,

schusseS festgesetzt sind.
6 . Die jährliche Rente des außer,

ordentlichen Vorschusses ist 7 Pro,
cent , zahlbar wie oben §. 4 . gemek,
der ; 24 Procent davon sollen zur
Ablösung dienen.

7 » Der gewöhnliche Vorschuß soll
sich belaufen können bis zur Hälfte
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des , unten naher zu bestimmenden,
Werthes des Eigenlhums.

8 . Der außerordentliche Vorschuß
soll sich belaufen können zu 25 Pro¬
tein über den gewöhnlichen ( E- des
Werths ) .

9 . Von dem außerordentlichen Vor¬
schuß können die Landeigeuthümer und
Erbpächter bis zu io Procent zum
Behuf ihrer Heuerleute aufnehmen;
sie müssen aber diese Ausnehmung als
solche , gesondert von ihrer gewöhn¬
lichen oder übrigen außerordentlichen
Anleihe , der Direktion anzeigen . —
Dieser Vorschuß , so wie der fernere
außerordentliche Vorschuß , soll aus
die Ländereyen , und , wenn die Län-
dereyen nicht vererbpachtet find , auch
auf die aus den Ländereyen stehenden
Gebäude , hypothecirt werden , und
von solchem außerordentlichen Vor¬
schuß sollen besondere Hypothekbriefe
und Pfandbriefe ausgestellt werden.

10 . Auch nach Ablauf des im
zweyten Abschnitt des §. Z . bemerk¬
ten Jahres soll es einem solchen Heu¬
ermann frey stehen , wenn er von dem
Eigenchümer oder Erbpächter schriftlich
dazu bevollmächtigt ist , wegen eines
außerordentlichen Vorschusses bis zu
io Procent auf die besagten Länder
reyen und Wohnungen bey der Di¬
rektion anzusuchen , und er soll solchen
erhalten , wenn der Eigenchümer oder
Erbpächter sich für die prompte Be¬
zahlung der combinirten Rente dieses
außerordentlichen Vorschusses verbürgt,
dergestalt , daß , wenn der Heuermann
in Rückstand bleibt , um am halb¬

jährlichen Verfalltage die combinirte
Rente prompt zu bezahlen , die Länr
dereyen und Gebäude des Eigenthü-
merS oder Erbpächters , die der An¬
reihende geheuert hat , für den Be¬
trag dieser Rente «Mutabel sind , als
wenn er den Vorschuß selbst erhalten
hätte.

n . Kein Landergenchümer oder
Erbpächter wird als Bürge zngelas-
sen , wenn cs nicht erhellet , daß sein
Eigemhum , oder sein Recht , woraus
der Vorschuß verlangt wird , nicht
mit inscribirten oder stillschweigenden
Hypotheken beschwert ist.

l2 . Von dem taxirten Brutto-
Werth der Ländereyen und Gebäude
sollen abgezogen werden alle auf de¬
ren Werth oder Einkommen haftende
gemeine Lasten und Beschwerden , mir
Ausnahme der hypothekarischen Schul¬
den . Der Ueberschuß macht den
taxirten reinen Werth aus,
von welchem die gedachten Geld - An¬
leihen sollen geschehen können . —
Sollte jedoch die Dirccrion finden.
Laß diese Art der Taxation zu gro¬
ßen Schwierigkeiten unterworfen ist,
oder daß solche nicht denjenigen rei¬
nen Werth liefert , den die Direction
für den wahren hält , so wird es
derselben überlassen , diesen Werth
durch solche Mittel auszumachen,
welche ihr am meisten geeignet schei¬
nen , um die allgemeine Übereinstim¬
mung solches reinen Werthes mög¬
lichst zu befördern.

i z . Die Direction darf keine , we¬
der gewöhnliche noch außerordentliche.
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Vorschüsse geben , als nur allein auf
erste Hypothek ; auch soll sie genau
darauf achten , daß die Güter , auf
welche die Anleiher einen Vorschuß
wünschen , auch nicht mit stillschwei¬
genden Hypotheken beschwert si«d.

14 . Ist das Landeigenthum , mrs
welches die Eigcmhnmer oder Erb¬
pächter Gelder aufzuuehmen oder aus-
nehmen zu lassen wünschen , bereits
mit einer Hypothek beschwert , und

ist der hypothekarische Gläubiger nicht
geneigt , sein Recht der ersten Hypo¬
thek der Direktion abzustehen , so soll
kein Vorschuß , weder gewöhnlicher
noch außerordentlicher , auf dasselbe
geschehen können , als nur durch Ab¬

lösung solcher Hypothek.
15 . Die Direktion kann jedoch in

diesem Falle auf Ersuchen des Eigen-
thümers oder Erbpächters demselben
behülflich seyn , indem sie darin wil¬

ligt , daß auf das Eigenkhum , auf
welches eine solche Hypothek besteht,
gegen den ersten Verfalltag der beste¬
henden Hypothek , nachdem solche vor¬

her dem hypothecarischen Gläubiger
aufgesagt worden , eine Jnscriprion
zum Behuf der Direktion geschehe ,
und daß Hypothekbriefe au - gefertigt
werden von dem gewöhnlichen Vor¬

schuß von 50 Procent des taxirten
reinen Werths des Eigenthums , und

selbst , wenn die Umstände sich dazu
eignen , auch eine Jnscription und

Hypothekbriefe vom außerordentlichen
Vorschuß bis 25 Procent des taxir-
ten reinen Werthes , jedoch so , daß
der Betrag der einen oder beyder Jn-

striptionen hinlänglich sey , di « beste¬
hende Hypothek nebst den fälligen
Renten abzuiösen , und so das besagte
Eigenthum von der darauf ruhenden
Last ganz zu befreyen . — Die Pfand,
briefe , welche für diese Jnscriptionen
bey der Direktion ausgefertigt wer¬
den , werden von derselben zum Be¬

huf des Anleihers zu Gelds gemacht,
und die Direktion befriedigt mit die¬

sem Gelds den hypothecarischen Gläu¬

biger gegen dessen Quitung und Be¬

scheinigung der Tilgung seiner Jn,
scription in den Hypothek - Registern.
Sollte der gewöhnliche und außeror¬
dentliche Vorschuß , den der Anleiher
von der Direktion erhält , mehr be¬

tragen , als die abgelösete Hypothek,
so soll der Ueberschuß des Geldes

demselben gegen O,ummg eingehändigt
werden.

16 . Wenn der Landeigemhümer
oder Erbpächter vorzieht oder genör
thigt ist , ohne die obige Mitwirkung
der Direetion die bestehende Hypo¬
thek , che eine neue Hypothek zum
Behuf der Directiozi errichtet wird,
abzulösen , und wenn das zu dieser
Ablösung erforderliche Geld bey dem

Landeigemhümer oder Erbpächter nicht
vorhanden seyn möchte , dieser jedoch
im Stande ist , ein andres solides
Unterpfand , z. B . Jnscriptionen auf
das Niederländische Großbuch , oder

Certificate desselben , oder andre solide
Scheine , als ein Zwischenpfand ans

zubicten : so kann die Direetion ihm
zur Erlangung eines vorläufigen Vor¬

schusses auf ein solches Unterpfand



Sehülflich seyu , wenn der Anleiher
der Direktion die Zinsen dieses Vor¬

schusses , so wie die Kosten , welche
sie davon hat , vergütet , und wenn
die ganze Angelegenheit der Hypothek
kirung des Landeigenthums und die

Zurückgabe des vorläufigen Vorschus-
sches innerhalb drey Monaten nach
dem Datum der Anleihe völlig be¬

endigt wird.
17 . Von dem Betrag der Gelder,

zu deren Aufnahme ein Landeigcnthür
mer , Erbpächter oder dazu bevollmäch¬
tigter Heuermann zngelassen ist , wer¬
den einer oder mehrere Hypothekbriefe
aufgesetzt , und in die Hypotheken«
Register eingeschrieben , als haftend
auf deren gesammtcs Eigcnthum , und
im Fall des Heucrmanns auf das
Eigenrhum des Verheurers ; und für
diesen Betrag ist das Eigenthum zur
Bezahlung der Renten und Zurück¬
gabe des aufgenommenen Capirals der
Direktion der Gesellschaft verbunden.

iF . Die Direction giebt keinen ge¬
wöhnlichen oder außerordentlichen Vor¬
schuß auf einen geringer « taxirten rei¬
nen Werth , als von 600 Gulden.

19 , Für den Betrag der Original-
( ursprünglichen ) Hypolhekbriefe wird
die Direction dem Landeigenthümer,
Erbpächter oder dazu ermächtigten
Heuermann , auf deren Eigenthum
oder in Heuer habende Parcelen sol¬
che hypolhecirt sind , so viele Pfand¬
briefe einhändigen , als er verlangt,
um für den Betrag Gelder negotii-
ren zu können ; es muß jedoch der
Belauf der geforderten Pfandbriefe

eine runde Summe aus machen von
rooo , 900 , 800 re. und nicht un¬
ter Zoo Gulden.

20 . Die ebengedachten Pfandbriefe
werden von der Direction auögefer-
tigt , und laufen zu Lasten der sämt¬
lichen zur Gesellschaft in soliclnrn
verbundenen Landeigenthümer und Erb¬
pächter , und haften auf deren , der
Direction der Gesellschaft gehörig Hy-
pothecirtes , Land - Eigenthum . In
dem Fall einer nicht geleisteten Zah¬
lung wird die Direction , mit Vor¬
behalt der in voller Kraft verbleiben¬
den Solidarität der Teilnehmer,
zuerst gegen denjenigen Theilnehmer
verfahren , von dem der Rückstand
herrührt . — Wenn aber dieses we¬
gen besonderer Umstände nicht rach-
sam seyn möchte , oder wenn das
Schuldige von dem Hauptschuldner
nicht so schnell , als es das Interesse
der Administration verlangt , erhalten
werden könnte , so soll es der Direk¬
tion frcystehn , die Schuld des einen
Theilnehmers von allen übrigen Teil¬
nehmern , nach Verhältniß des An-
theils eines jeden an der Gesellschaft,
zu fordern , ohne dadurch auf irgend
eine Weise das Recht des Solidar-
Verfahrens gegen jeden der Teilneh¬
mer zu verlieren , oder als darauf ver¬
zichtend angesehen werden zu können . —
Diese resp . Antheile müssen in einem
von der Direktion zu bestimmenden
Termin aufgebracht werden ; und wenn
einer , oder mehrere , der Teilneh¬
mer in Rückstand bleiben sollte , so
soll die Direction das Fehlende ein-



fordern können von demjenigen , oder
von denjenigen , welche sie in Kraft
der solidaren Verpflichtung in An¬
spruch zu nehmen für gut finden
wird . — Das Gezahlte , wodurch
einer , oder mehrere, , der Teilneh¬
mer Die Schuld eines andern befrie¬
diget , wird durch die Direktion von
dem primitiven Schuldner zurückge-
fordert . — In allen Fallen wird die
Direction dafür sorgen , daß das von
einem oder mehrern für einen andern
bezahlte so schnell als möglich , mit
den Renten , diesem oder diesen Theil-
nehmern zurückgezahlt werde.

ri . Die Direction ( oder die com-
mittirte Direction , s. §. 37 .) kann
die säumigen Schuldner vor Gericht
belangen ; es wird jedoch die Autori¬
sation der Deputirten - Staaten der
Provinz Groningen erfordert , ehe die
Direction die Sache ferner vor Ge¬
richt verfolgen kann , im Fall der
Schuldner dagegen auftritt.

22 . Wenn die Theilnehmer alle
ihre Hypothekbriefe abgelöst haben,
hören sie auf , Mitglieder der Gesell¬
schaft zu seyn , und sie werden des¬
halb der Solidar - Verpflichtung ent¬
lassen , so daß die zu Lasten ihrer
Personen und Güter geschehenen hy¬
pothekarischen Jnscriptionen getilgt
werden können.

2g . Von dem Betrage der Hypo-
thekbriefe soll der Landeigenthümer,
Erbpächter oder ermächtigte Heuer¬
mann , durch welchen solche hypothe-
cirt sind , halbjährlich am r . May
und am r . November der . Direction

zahlen eine Rente von dem gewöhn¬
lichen Vorschuß zu 2 ^ Procent ( je¬
doch mit Vorbehalt der dem Anlei¬
her im §. 5 . zukommenden Befngniß)
und vom außerordentlichen Z -̂- Pro¬
cent , worüber Quittungen ausgegeben
werden.

24 . Die Zahlung dieser halbjähr¬
lichen gewöhnlichen und außerordent¬
lichen Renten muß vom Anleiher ge¬
nau am Verfalltage in die Casse der
Direction geleistet werden . Hat er
am folgenden Tage nicht bezahlt , so
beginnt die committirte Direction ih¬
re Maßregeln , um die Rente von
ihm zu erhalten . — Diese Maßre¬
geln hören auf , sobald die restireu-
de Renke an die Casse der Direkti¬
on bezahlt ist ; der Schuldner bezahlt
aber die Kosten der genommenen Maß¬
regeln , und als Strafgeld 5 Procent
von dem Belauf der versäumten Zah¬
lung.

25 . Die Direction zahlt halbjähr¬
lich , am 15 . May und am 15 . No¬
vember , von dem Betrag der von
ihr ausgegebenen Pfandbriefe eine
Rente von 2 Procent , welche ans
den Pfandbrief abgeschrieben wird,
oder wofür beym Ausgeben dcr
Pfandbriefe halbjährige Coupons ab¬
gegeben werden . Die Extra , Rente
für die Ablösung , welche von dem
außerordentlichen Vorschuß bezahlt seyn
wird , soll in eine besondere Casse dcr
Gesellschaft , die Amortisation - - Casse
genannt , (wovon weiter unten ) flie¬
ßen . — In diese Casse soll auch
dasjenige fließen, , was von dem ^



Procent der gewöhnlichen Ilenten,
nach Bezahlung der aus demselben

zu bestreitenden Kosten , überbleibea
wird.

26 . Die Hypothekbriefe für den

gewöhnlichen Vorschuß sollen mit je¬
dem halben Jahre ablösbar seyn von
Seiten des Geldanleihers oder seines
Rechtsnachfolgers ; er muß jedoch von
dieser seiner Absicht sechs Monate

vorher , und zwar am i . May oder
am l , November , der committirten
Direction Nachricht geben . Von
Seiten der Direction können die Hy-
porhekbriefe des gewöhnlichen Vor¬

schusses dem Geldanleiher oder seinem
Rechtsnachfolger während der ersten
50 Jahre nach der Anleihe des Gel¬
des nicht aufgekündigt werden , wenn
er seine halbjährliche Rente vor oder

genau am Verfalltage bezahlt . Die
Bestimmung dieses Artikels hindert
jedoch die Direction nicht , zur Si¬
cherheit der Gesellschaft und nach
Maßgabe des gegenwärtige » Hypo¬
theken - Systems , in jedem besondern
Falle solche besondere Bedingungen
zu machen , als die Direction für nö-

thig halten wird ; im Gegenlheil wird
es der Direction zur Pflicht gemacht,
in jedem besondern Falle die größt¬
mögliche Vorsicht anzuwenden , und

durch speciclle Bedingungen solche be¬

sondere Bestimmungen zur größtmög¬
lichen Sicherheit der Gesellschaft zu
machen , wie sie die Gewohnheit ent¬

führt und das Gesetz zuläßt . — Nach
Verlauf der obigen 50 Jahre soll
von Seiten der Direction dieselbe

Art der Loskündigung beobachtet wer¬
den , wie in Ansehung der Geldan¬
leihe, : vorgeschrieben ist.

27 . Die Hypothekbriefe für den
außerordentlichen Vorschuß sollen von
Seiten des Landeigenthümers , Erb¬
pächters oder ermächtigten Hener-
mannS immer ablösbar seyn , wenn
er von diesem Vorhaben sechs Mo¬
nate vorher , nämlich am i . May
oder am l « November , die commikr
tirte Direction schriftlich benachrich¬
tigt . Von Seiten der Direction sol¬
len dieselben Hypothekbriefe dem An¬
leiher nicht eher aufgekündigt werden
können , als nach zz Jahren , wenn
er seine sechsmonatliche combinirte
Rente genau auf den Verfalltag be¬
zahlt . Nach Verlaus der bemeldeten
35 Jahre soll von Seiten der Di¬
rection dieselbe AufkündigungS - Art
beobachtet werden , wie in Betreff
der Anleiher vorgeschrieben ist. —
Die mehrgedachten Hypothekbriefe ver¬
fallen durch die aufgebrachte Extra-
renke , sobald der Betrag derselben,
vermehrt durch die auflaufenden Zin¬
sen , zu Procent jährlich berech¬
net , die Summe der gemachten An¬
leihe erreicht.

28 . Denjenigen Anleihern , welche
die Ablösung des erhaltenen außeror¬
dentlichen Vorschusses früher vorneh¬
men , werden ebenfalls die jährlichen
Extrarenlen berechnet , welche vorder
Ablösung von ihnen ausgebracht sind,
vermehrt mit den auflaufenden , zu
Z4 Procent jährlich berechneten , Zin¬
sen ; indem der Betrag des einen wie



des andern von dem empfangenen an,
ßerordeutiichen Vorschuß abgezogen
wird.

29 . Von Sekten der Inhaber der
Pfandbriefe kann der Betrag dersel¬
ben , gegen Uebcrgabe solcher Pfand¬
briefe , jährlich am lz . May von
der Direktion zurückgcfordert werden,
wenn sie dieses wenigstens sechs Mo¬
nate vorher der Direktion schriftlich
erklären.

Zo . Von Seiten der Direktion
können die ausgegebenen Pfandbriefe
zu jeder Zeit in den Monaten May
und November abgelöst werden , wenn
sie die Inhaber derselben sechs Mo¬
nats vorher deshalb benachrichtigen.

Zi . Die Amortisationscasse soll
ganz gesondert von der gewöhnlichen
Casse der Direktion verwaltet wer¬
den . In dieselbe sollen stießen : - alle
Extrarenten , welche von den Vor¬
schüssen werden aufgebracht werden,,
ferner alle frühere Ablösungen von
außerordentlichen Vorschüssen, , wie
auch der Ucberfchuß des für dre Ko¬
sten bestimmten halben ProcentS der
Renten . — Die Auskünfte dieser
Casse sollen , nach Maßgabe des
Staats derselben , vornämlich zu au¬
ßerordentlicher Ablösung von Pfand¬
briefen angewandt werden.

Von den Taxationen.
Z2 . Außer den specielleren Vor¬

schriften , welche die Direktion in ver¬
kommenden Fallen wegen der Taxa¬

tion des Werths des Land - Eigen-
thums geben wird , soll bey der Ta¬
xation folgendes beobachtet werden:

Bey dem Land - Eigenthümer , der
ftiue Landereyen und die darauf
stehenden Gebäude im freycn Ei-
genthum besitzt , soll untersucht
werden:

r . welche Products , und wie viel
von jedem derselben , er in den letz¬
ten sechs Jahren , oder , wenn er
noch nicht sechs Jahre lang im
Besitz der Landereyen ist , in den
Jahren feines Besitzes , gewonnen
habe , und wie viel solche in Gelde
aufgebracht haben . — Diese An¬
gaben sollen mit den Marktpreisen der
6 Jahre verglichen , und daraus
die Auskünfte eines Durchschnitk-
jahres berechnet werden ;'

2 . welche Landes - Lasten er wahrend
der 6 Jahre , zu einem Durch-
schniktsjahre berechnet , geleistet habe;

Z. welche Eindeichungslasten ; (? o 1-
kisxiergtSn , Lasten der eingedcichr
ten Landereyen .)

4 . welche Deichlasten
z . welche Mühlengelder , in so fern

solche nicht unter Z . mit begriffen
sind;

6 . welche Siel - Anlagen;
7 . welche Reparationen an den Ge¬

bäuden während der 6 Jahre ha¬
ben geschehen müssen , ebenfalls auf
ein Durchschnitts - Jahr gebracht.

8 . eine Angabe der Kosten der Be¬
arbeitung . der Landereyen wahrend
der 6 Jahre , auch auf ein Durch¬
schnitts - Jahr gebracht.
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Alle Ausgaben von Nr . 2 . bis 8.
incl . sollen jusammengezählt und von
dem Betrag unter Nr . 1 . abgezogen
werden ; der Ueberschuß soll als der
reine Ertrag der Ländereyen angesehen
werden , wonach der Capitalwerth der¬
selben zu 5 Prscent soll berechnet
werden . — Die auf dem Lande ste¬
henden Gebäude sollen besondere ta-
xrrt rmd das Capital derselben zu dem
der Ländereyen hinzugefügt werden.
Beydes zusammen soll den Totalwerth
ausmachen , nach welchem der gewöhn¬
liche oder der außerordentliche Vor¬
schuß , auf den in den § § . 7 . 8 » und
12 . bestimmten Fuß soll berechnet und
verliehen werden.

L . Bey dem Land - Eigenthümer , der
seine Ländereyen mit den Gebäu¬
den verheuert hat , wird statt Nr . i.
die Vorlegung des originalen Heu-
ereonkrarts verlangt , — und fer¬
ner die Angabe » der Nr . 2 . z.
4 . 5 . 6 . 7 . , in so fern solche von
dem Eigenrhümer bezahlt werden;

diese Ausgaben werden in diesem
Fall von dem Betrag der Heuer
abgezogen , und der Ueberschuß zu
5 Procent zum Capital gemacht.

6 . Bey dem Eigenrhümer , der seine
Ländereyen auf Erbpacht ausgege¬
ben hat , wird verlangt re. *)

O . Bey dem Erbpächter wird unter¬
sucht re.

Die Direktion wird keine Vorschüsse
verleihen , weder gewöhnliche noch au¬
ßerordentliche , auf Grundstücke , die
durch Abgraben , Brennen oder auf
andre Art deleriorirt werden , und
der Werth solcher Grundstück « kommt
bey den Taxationen nicht mit in An¬

schlag . — Die Vorschriften dieses
§ . Z2 . sind bey der Bestimmung des
Werthes der taxirten Güter für die
Direktion nicht verpflichtend ; sie kann
jedoch von denselben Gebrauch ma¬
chen ( s. §. ir .) zu ihrer Notiz oder
wie es sonst ihr convenabel scheinen
möchte.

*) Das unter 6 , v rc. die Erbpächter betreffende Detail ist , um abznkürzen,
als minder wesentlich in dieser Ucbersetzung weggclaffen. Eben so ist auch der,
die Erbpächter betreffende Schluß der § §. iz . 19 . und 24. übergangen»

(Der Schluß folg-c.)


	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184

